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Rußland und Polen. 

Odeſſa den 15. December. Einzelne Peſtfälle 
ſind zwar in den letzten Tagen wieder vorgekommen, 
jedoch immer nur in ſolchen Käufern, die ſchon feit 
langerer Zeit verdächtig und darum cernirt waren, 
oder unter denjenigen Individuen, die mon, weil 
fie undor ſichtigerweiſe mit der Kontagion in Berüh⸗ 
rung gekommen waren, nach der Beobachtungs- 
Duiaranfaine gebracht hatte. Im Uebrigen aber iſt 
ſelbſt in der Vorſtodt Moldowanka der Geſundheits⸗ 
Zuſtand jetzt ſo beftiedigend, daß mon ſich geſtern 
veranloßt geſehen hat, den Militair: Kordon, der 
bisher die Stadt von jener Vorſtadt getrennt hat, 
aufzuheben und die Verbindungen zwiſchen beiden 


wiederherzuſtellen. 


Auf die von dem Erzbiſchof von Cherſon und 
Zaurien erlaſſene Aufforderung hat ſich der Ruſſt⸗ 
{de Prieſter Golowtſchenko aus einem nahen Klo: 
ſter hierher begeben, um in dem Peſt⸗Lazoreth den 
Sterbenden ſeinen Beiſtand zu leiſten. Das Bei⸗ 
ſoiel des hieſigen Klerus wird bei diefer Gelegenheit 
überhaupt fehr gerühmt. 

Da das Theater auch ferner 
ſo haben die hieſigen 
ſere Stadt verlaſſen. 


geſchloſſen bleibt, 
Franzoͤſiſchen Schauſpielet un: 


Worſchau den 29. December. Se. Mojeſtät 
der Koſſer haben den biefigen Banquſers Anton 
Fränkel und Alexander Laski den erblichen Adel ver⸗ 


liehen. 
Fran ker ei ch. 
Paris den 27. December. Die in der gefirk 
gen Sitzung der Deputirfen- Kammer ver: 
anſtaltete Abſtimmung Behufs der Wahl des defini⸗ 


tiven Praͤſidenten dieſer Kammer ift, wie ſich ſol⸗ 
ches erwarten ließ, zu Gunſten des Herrn Dupin 
ausgefallen; indeſſen hat derſelbe doch nicht dieje⸗ 
nige Mojoritäf erholten, guf welche man allgemein 
gerechnet harte. Er iſt mit einer Majorität von 38 
Stimmen gewählt worden und wird olſo zum fies 
bentenmale ſeit der Juli-Revolution den Praͤſi⸗ 
denkenſtuhl einnehmen. n 
Im Journal du Commerce lieſt man Folgen⸗ 
des: „Es giebt gegenwärtig bier drei Deputirken⸗ 
Vereine; der eine verſa n melt ſich bei Herru Joſeph 
Perrier; dies iſt der Verein der Doctrinairs; der 
ander: bei Herrn Ganneron, wo ſich die Mitglieder 
des Ters⸗Partt, oder des linken Centrums zuſom⸗ 
menfinden; der dritte bei Herrn Odilon⸗Barrot, der 
die Mitglieder der linken Seite um ſich ſammelt. Es 
wäre intereſſant, die Starke einer jeden dieſer Par⸗ 
felen zu kennen; indeſſen iſt dieſes ſchwer möglich, 
da eine jede derſelben gern für die ſtaͤrkere gelten 
will, und man daher vor ihren Angaben auf feiner 
Hut ſeyn muß. 38 
Geſtern iſt bei hberfälltem Haufe das vielbeſpro⸗ 
chene Trauerſpiel des Herrn Alexander Dumos, 
„Coligula“, zum erſtenmale, aber nur mit getheil⸗ 
tem Beifall gegeben worden. a 
Das nachſtehende Schreiben iſt von 213 Wäh⸗ 
lern des erſten Toulouſer Bezirks an Herrn J. Laf⸗ 
ſitte gerichtet worden: „Mein Herr! Ihre Anwe⸗ 
fenheit in der Deputirten ⸗Kommer jſt eine Noth⸗ 
wendſgkeit für die Ehre des Jull⸗ Frankreichs. Sie 
perſoniftziren auf das Ehrenwertheſte die Revolu⸗ 
tion von 1830, und Ihre Ausſchließung aus der 
Depufirtem: Kammer iſt eine Beleidigung für dieſe 
Revolution. Wir bitten Sie daher, die Kandida⸗ 
tur anzunehmen, die wir die Ehre haben, Ihnen 


= 
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für den Fall, daß der Marſchall Clauzel für Rethel 


optiren ſollte, anzubieten. Toulouſe wird gerechter 


und dankbarer ſeyn, als Paris!“ 


Man ſchreibt aus Toulon unterm 21.: „Am 


Bord des Dampfpootes „Cerberus,“ das heute 
von der Afrikaniſchen Kuͤſte hier angekommen iſt, 
befinden ſich unter Anderen auch der Preußiſche 
Mojor von Williſen und der Hauptmann Oelrichs 
vom Generalſtabe. Beide hatten von ihrem Mo⸗ 
narchen die Erlaubniß erhalten, den Feldzug nach 
Konſtantine mitzumachen, kamen aber nach Merd⸗ 
jez⸗Hamar erſt nach dem Aufbruche der Armee von 
dort an, fo daß fie ſich der Kolonne des Generals 


Bernelle anſchließen mußten, die dem Prinzen von 


oinville auf dem Wege nach Konſtantiue zur Bes 
ae Bei ihter Ankunft vor Konſtan⸗ 
tine war bekanntlich die Stadt bereits mit Sturm 
genommen. — Geftern Abend lief hier das Dampf: 
boot „Tartarus“ ein, das Algier am 18. verlaſſen 
hatte; es überbringt Depeſchen aus Konſtantine, 
Bona und Bugia. Ueberall herrſchte die größte 
Ruhe. Der General⸗Major von Negrier, der den 
General Bernelle im Kommando von Konſtantine 
erſetzen ſoll, war wohlbehalten daſeldſt eingetroffen.“ 

Nach Briefen aus Panıpelona dom 19. ſcheint 
es, daß der General Eſpartero ſich den ganzen 
Winter über auf der Defenjive halten werde. Ver⸗ 
ſchiedene Truppen⸗Abtheilungen ſollen en Echelon 
längs dem Ebro aufgeſtellt werden, um jede et⸗ 
waige Expedition der Karliſten nach Caſtilien zu 
verhindern; auch ſollen diejenigen Doͤrfer, die eine 
Beſatzung haben, befeſtigt werden, damit ſie ſelbſt 
ſich gegen die Karliſten vertheidigen koͤnnen. 

Der General: Prokurator, Herr Frank- Carté, 
bot ein Cirkulaiſchreiben an ſämmtliche zu ſeinem 
Reſſort gebdrigen Profuratoren erlaſſen, worin er 
fie, nach dem Ausſpruche des Caſſations⸗Hofes, 
auffordert, alle Duelle auf das ſtreagſte zu Ders 


olgen. a i 
i Den letzten Nachrichten aus Spanien zufolge, 
befand ſich Don Carlos am 15. noch in Amurrio, 
und der General Espartero ſtand in der Umgegend 

n Logroño. 5 f 
ae ‚loninel de Paris äußert ſich über die 
Spaniſchen Angelegenheiten in folgender Weiſe: 
„Der Bildung des neuen Mioiſteriums, welches 
durch den Telegraphen gemeldet worden iſt, gingen 
mehrere Combinationen voran, die zuletzt Alle dem 
Willen der Koͤnigin weichen mußten, welche ent⸗ 
ſchieden auf der Entlaſſung des Herrn Dardari be; 
fand. Am Tage vor der Bildung des Kabinets 
glaubte man noch, daß der General Cordova, der 
Graf von Toreno, Herr Pita Pizarro und Herr 


Mataoigil ia daſſelbe eintreten würden; aber es 


ſcheint, daß dieſe Combination bis jetzt noch auf 


unnberſteigliche Hinderniſſe geſtoßen if, — Die 


Madrider Regierung befand ſich am 17, ohne die 
mindeſte Nachricht von der Nord⸗Armee; uͤbrigens 


beſchaftigte auch die miniſterielle Kriſis die Gemb- 
ther dermaßen, daß man nicht an den Vürgerfrieg 
dachte. Eigige Kouriere-waren ausgeblieben, weil 
die Verbindung durch die Karliſten abgeſchvitten 
worden war. Oer Generol Esportero befand ſich 
am 9. in Logrone, an der Spitze von 4 Schwadro⸗ 
nen und 5 Bataillonen. Der Karliſtiſche General 
Garcia folgt den Bewegungen des Grafen von Lu⸗ 
Dana. — In einigen dem Hauptquartiete zugegan— 
genen Berichten war Zariateguy beſchuldigt wor⸗ 
den, ſich das in Segodia und Valladolid erbeutete 
Geld angeeignet zu haben, und Don Carlos wollte 
ihn deshalb vor ein Kriegsgericht fiellen laſſen. 


Aber bei der Jaſtruktion hat ſich ergeben, daß alle 


jene Anklagen auf Verlaͤumdungen beruhten, und 
Zatiateguy hat deshalb den Oberbefehl über die 
Karliſtiſchen Truppen wieder erhalten. 

„Die heute eingegangenen Zeitungen von der Spa⸗ 
niſchen Gränze enthalten keine wichtige Nochricht 
Über die Bewegungen der Armee des Don Carlos; 
aber ein Schreiben aus Valladolid vom 11. d. mel⸗ 
det, daß 14 Katliſtiſche Bataillone ſich der Mancha 
genähert hatten, und daß ſogleich ein Kourier on 
Espartero abgeſandt worden ſei, wahrſcheiglich um 
Verſtaͤrkungen von ihm zu verlangen. Der Gene— 
ral Ramorino wird noch immer, unter dem Vor⸗ 
wance, daß ſeine Paͤſſe nicht in Ordnung ſeien, in 
Valladolid zurückgehalten. 

S Ain N 8 

Im Indicateur de Bordeaux lieſt man: „Ein 
Schreiben aus Madrid meldet, daß der Infant 
Don Francisco de Paula und ſeine Gemahlin vor 
kurzem kaum der Gefahr entgangen find, von 25 
berittenen Katliſten, unter Unführung des jungen 
Palillos, gefangen genommen zu werden. Der In⸗ 
fant fuhr nämlich wie gewoͤhaltch in einem offenen 
Wagen an den Ufern des Kagals, als der die Es⸗ 
korte befebligende Offizier ihn auf die Karliſten auf: 
merkſam machte. Der Prinz ließ ſogleich den Wa⸗ 
gen halten, worauf die Karliſten im Gallopp herau⸗ 
ſprengten; da jedoch der Kutſcher einen Seitenweg 
einſchlug, ſo gelang es dem Jofanten, zu entkom⸗ 
men. Die Karliſten näherten ſich der Hauptſtadt 
bis auf Fliateuſchußweite.“ E 
f Niederlande. 

Amſterdam den 28. December. Heute Nacht 
iſt hier in der Warmoes⸗Straße im Haufe des Buch⸗ 
haͤndlers Eigemau ein Feuer ausgebrochen, das ſich 
bald mit ſolcher Heftigkeit verbreitete, daß nicht 
blos jenes Haus ganz niedergebrannt iſt, ſondern 
auch viele Nachbarhaͤuſer mehr oder weniger ſtark 
gelitten haben. Leider haben dabei ſechs Menſchen 
das Leben verloren. Es befanden ſich darunter eine 
Wittwe mit ihren drei Töchtern, eine andere Witt: 
we, der genannte Buchhaͤndler Eigemau, und ein 
Deutſcher aus der Stadt Norden, Namens Joh. 
Taaks, die ſämmtlich in dem niedergebrannten 
Hauſe wohnten. 
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Belgien. SE 
Bruͤſſel den 26. Decdr, Die Dioſſion, die nach 
dem Luxemburgiſchen geſondt werd, iſt om 25. 

Decbr. zu Boſtogne angekommen; mehrere Offi⸗ 
ziere des Gererauftabe und des Genie: Corps ha⸗ 
ben Befehl erhalten, ſich zum General Olivier zu 
begeben. Das durch ihn kommandirte Armee⸗Corps 
wird den Namen „Veobachtunge-Diviſion“ führen. 

Mon verſichert, daß die beurlaubten Milizen, 
die unter ihre Fahnen zurückberufen worden waren, 

Gegendefehl erbalten haben und in ihre Heimath 
zurückkehren koͤnnen. N 

— Den 27. December. (Mon. Belge.) Der 
Legations: Sekretoir Herr Bolon iſt einſtweilen mit 
den Gefhäften der Königlich Preuß iſchen Gefandts 
ſchaft beauftragt worden. Herr Graf von Galen 
iſt bereits von hier abgereiſt. © 

Hieſigen Blättern zufolge wird ſich die ſogenannte 
„Beobachtungs-Diviſton“ nur noch kurze Zeit im 
Luxemburgiſchen aufhalten. 5 

Dem Journal d’Anvers zufolge, iR die Frage in 
Bezug auf den Grünwalder Buſch auf diplomati⸗ 
ſchem Wege ſo gut wie völlig ausgeglichen. 

Der Fürſt von Muſignano, Karl Lucian Bona⸗ 
parte, iſt von Antwerpen hier angekommen und bes 
giebt ſich nach Italien. 

Es heißt, daß unfer Finonzminiſterjum im neuen 
Johre ein bedeutendes Anlehen — man ſpricht von 
100 Mill. Fr. — zur Deckung der Eiſenbahnenbau⸗ 
Koſten machen werde. f 

Vermlſchte Nachrichten. 

Berlin den 31. Dec. Die Kolniſche Zei⸗ 
tung vom 28. December und die in Koblenz ers 
ſcheinende Rhein: und Mojels Zeitung vom 
27., die erſt heute hier eingegangen iſt, enthalten 
ebeofalls die geſtern nach der Düffeldorfer Zeitung 
mitgetheilte Bekanntmachung des Herrn Ober⸗Prä⸗ 
ſidenten der Rhein-Provinz. In der erſteren lieſt 
man überdies folgende Anzeige: „Es iſt dieſer Tage 
eine Druckſchrift unter dem Titel: „„Antwort⸗ 
Schreiben und Vorſtellung des Metropolitan: Ras 
pitels zu Koln au den Adnigl. Preußiſchen Herrn 
Staats⸗Miniſter v. Altenſtein, über die Vertreibung 
des Herrn Erzbiſchofs von Köln’, im Publikum 
verbreitet worden, welche zwar die Merkmale ihrer 
Ugechtheit an der Stirn trägt, jedoch, um jedem 
möglichen Zweifel zu begegnen, als unterſchoben 
und falſch auch hierdurch mit dem Zuſatze erklart 
wird, daß im Domkapitel von dem Entwurfe die⸗ 
ſer Schrift nicht die Rede geweſen iſt.“ 

Die neue Eintheilung des Königreichs und noch 
mebr was damit zufammenbängt und noch kommen 

ſoll, bewegt ganz Bayern, beſonders aber thut dies 
die Verſetzung der Behörden. In Mü chen find 
eine Menge Deputationen angekommen, welche 
Fuͤrbitten für ihre Städte einlegen ſollen. Man 
will wiſſen, daß die neue Verordnung in politiſchen 


* 


Berhältniffen gegen außen ihren Grund habe und 
unmittelbar aus der Hand des Königs in die Staats⸗ 


druckerei und in die Welt gekommen ſei. — Oef⸗ 


fentliche Nachrichten ſogen, Regens burg ſoll die 
Hauptſtadt des Reichs werden, Munchen aber die 
Reſidenz bleiben. Das Ober⸗Conſiſtorium fol nach 
Nürnberg, das Ober = Appellationsgericht ſoll nach 
Regensburg verlegt und der Geheime Kabinetsrath 
von Grandauer ſoll als Praͤſident des Gouvernes 
ments von Neujahr an Kabinet und Departement 
in Einer Perſon, nur unter der oberſten Leitung 
des Monarchen, vereinigen. Bekannt gemacht iſt 
über dieſe Einrichtung noch nichts. a 

Der Walzerheros Strauß bat von der Herzogin 


von Orleans ein hoͤchſt ſeltenes Geſchenk erhalten: 


eine alte Amati⸗Geige, für die fie 200 Louisd'or be⸗ 
zahlt hatte. FOR 

Pariſer Blätter verſichern, die Prinzeſſin Marie 
babe ſchon lange vor ihrer Vermählung einen Deutz 
ſchen Namen angenommen, und alle ihre Gemälde, 
die ſie der St. Rochuskirche ſchenkte, mit dem Na⸗ 
men Hauſer unterzeichnet. 


Bekanntmachung. 

Es werden mir noch oft Urkunden, ſowohl der äl« 
tern, als der neuern Juſtizbeboͤrden des Biro m⸗ 
berger Departements, zur Legaliſation vorgelegt. 
Da dieſe Legaliſation verfaſſungsmaͤßig dem Könige 


lichen Ober⸗Landes gerichte zu Bromberg, als Zus 


ſtiz⸗Aufſichts⸗Vehoͤrde des dortigen Deͤportements, 


obliegt, ſo mache ich darauf mit dem Bemerken 


aufmerkſam, daß alle dergleichen hier formirten An⸗ 
träge zurückgewieſen werden muͤſſen. 
Poſen den 3. Januar 1838. 


Der Chef⸗Praͤſident des Koͤnigl. Ober⸗Appella⸗ 


tions- und des Ober⸗Landesgerichts 
v. Frankenberg. 


Bekanat machung. 
15 nachſtehenden Gütern des Adelnauer Kreiſes, 
als: a 


1) Smielow, . 

2) Slawin, 

3) Gniozdow II. Antheils, 

4) Roſſoſzyce I. Antheils, 

5) Wegry I. Antheils, 5 

6) Bagatella, 
iſt die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerli- 
chen Verbältniffe, fo wie die Gemeinheitstheilung 
und Abloͤſung der Dienſte, und ſonſtiger Leiſtun⸗ 
gen, H 7 

7) ebenſo die Waldweide ⸗Abloͤſung der Stadt 

Raſzkow, im Forſttheile Dabrowa, im Gange. 

Indem dies bier durch zur Öffentlichen Kenntniß 

gebrocht wird, werden alle, dem Namen oder dem 


Aufenthalte nach unbekannten Intereſſenten dieſer 


Auseinanderſetzungen aufgefordert, und zwar 
1) für Smielow: die Erben der Scholaſtica Swi⸗ 
narska, geb. Sieroſzewska, * 


ed 


2 


2) für Elawin: die Erben der Thekla Szezep⸗ 


kowska, 
der Joſeph Staniſzeweki, modo deſſen 
Erben, und die etwanigen unbekannten 
Theilnehmer, 8 
f auf den sten Februar 1838; 
3) für Gniazdow Ih Antheils: der Sohn des 
Anton Krzuski modo deſſen Erben, 
4) für Roſſoſzyce J. Antheils, die Gebrüder: 
a Caftmir 
Joſeph Chrzanowaki, modo deren 
Thomas, ben, 
Jacob 


die Erben der Marianna von Strzeſze⸗ 


wska, geborne Chrzanowska, 
die Appollonia Krzywoſadzka, geborne 
Chrzanowska, modo deren Erben, 


5) für Wegry I. Antheils, die Erben der Ma: 
rionna und Valerian von Wegierskiſchen Ehe⸗ 
leute: i 

Hyppolit von Wegierski, 

Emil von Wegierski, 

Konſtancia v. Wegiers ka, 

Nicodem von Wegierski 

Tekla von Wegierska, verehelichte von 
Brochoska, 

Angela von Wegierska verehelichte von 
Debicka, 

Mathias von Wegierski, 

Ludwig von Wegierki, 

* Wegierska, verehelichte von Fi⸗ 
ſcher, 

Ferdinand Auguſt von Wegierski, 

Agatha Theofila von Wegierska, 

Ferdinand von Wagierski, 
Carl von Wegierski, 


der 
Kirche. 


Vormittags. 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Superint. 
angel. Petri⸗Kirche ⸗Conſ. R. D. Ditf 
Garniſon⸗Kirche M. O. Pr. D Walther 
Domkirche Vic. Mutyſzewski 


N t. Roch.) y 
Dominik. Kloſterkirche] ⸗ Prior Scholtz 
8 a = Probft Dyniewicz | 


x 


Sonntag den zten Januar 1838 
wird die Predigt halten: 
Nachmittags, 
Fiſcher Hr. Pr. Friedri 
oe Hr. Pr. Friedrich 


— 
— 


ſarrkirche = Manf. Jeyland 
St. AdalbertsKirhe | = Ed Urbanowicz er 
F = n - Probſt v. Kamienski] = Manf. Grandke. 
(Par. St. Martin. 28 
Ian isk. Klofterfirhe | = Guard, Akolinski 
| (Par: © 
| 


Alexander von Mogierefi, 
Wlodistaus von Wegierski, 

Albertina von Wegierska, 
Mary inna 

Stephan 


Auguſt von Rudnickiſchen Ge⸗ 
Conrad ſchwiſter, 
Ignatz = 
Joſeph 
‚er Pelagia geborne Wegiersko, verchelichte 
Cielecko, 


Jobona von Wegierski, 
Nepomucena Zakoblicka, gebo ne v. We: 
gierefa, 
auf den agten Februar 1838; 
6) für Bagotello, und 
7) für die Stadt Raſzkow, 
auf den ıgten Februar 1838; 
in Oſttowo im Bureau der unterzeichneten Speciol⸗ 
Kommiſſion zu erſcheinen, und in den anberaum⸗ 
ten Terminen jedes mal 
Vormittags um 11 Uhr 
ſich zu melden und ihre Gerechtſame wahrzuneb⸗ 
men, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung, ſelbſt 
im Falle einer Verletzung, gegen ſich gelten laſſen 
muͤſſen, und mit keinen weiteren Einwendungen da⸗ 
gegen weiter gehoͤrt werden koͤnnen. 
Oſtrowo den 10. November 1837. 
Koͤnigl. Speeial⸗Kommiſſion des Abel: 
nauer Kreiſes. 
Sonnabend den Fre Januar 1838 Grünkohl 
und Bratwurſt, nebſt Tanzvergnuͤgen bei 
aey, Berliner Chauſſee. 
Sonnabend den ten und Sonntag den Tten ar 


nuar Abendbrodt und Tonzdergnügen, wozu ein⸗ 
ladet J. Pillardi, Neue⸗Gaͤrte No. 7. 


| In der Woche vom 
29. Dec. v. J. bis 4. Jan. 1838 find: 


geboren: J geftorben: getraut: 
Weibl. 2 
Ge Paare: 


männl. 


Kuaben.] Mädch. Geſchl. 
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